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Sie kennen dieses Kinderspiel, 
liebe Leserin, lieber Leser!  
 

Jetzt stellen Sie sich einmal vor, aus dem 
Spiel wird plötzlich Ernst. Und Sie sollen 
nicht einen Gegenstand in einer bestimm-
ten Farbe ausfindig machen, sondern et-
was anderes entdecken. Nämlich: 
 

„Ich seh, ich seh, was du nicht siehst – 
und das ist die Not deines Mitmenschen!“  
 

„… die Bedürfnisse deines Kindes, die 
Zwangslage deiner Nachbarin, das Leid 
des Kranken, die Armut der Bettlerin, der 
Herzenswunsch deines Lebenspartners, 
der Schlamassel deines Freundes, die 
Bredouille deiner Arbeitskollegin, die 
Sackgasse deines Bruders, das Pech dei-
ner Kameradin, das Unglück deines …!“ 
 

Aus einer einfachen, unbeschwerten, un-
verfänglichen, ja belustigenden Achtsam-
keitsübung wird plötzlich ein anstrengen-
des Unterfangen. Volle Aufmerksamkeit! 
Eine echte Herausforderung. 
 

Beim bloßen Entdecken der gefragten Not 
kann und wird es nicht bleiben. Denn un-
willkürlich muss ich mit der Not auch den 
Menschen dahinter in den Blick nehmen.  
 

Wenn ich ihn nicht nur mit meinen Augen, 
sondern – wie beim „Kleinen Prinzen“ – 
auch mit meinem Herzen seh, dann erst 
seh ich gut. Dieser Mensch wird mich mit 
seiner Not anrühren und ich lasse mich 
von ihm in meine heilige und heilende 
Pflicht nehmen. Ich darf ihm zum „Engel“, 

das heißt zum „Boten, den Gott schickt“ 
werden.  
 

Eben dazu hat Gott uns ja berufen, be-
geistert, mit Gaben ausgestattet und ge-
sandt, dass wir in Liebe „einträchtig fürei-
nander sorgen“. (1.Korinther Kap. 12+13) 
 

Was nun, wenn ich selbst der oder die 
Bedürftige bin und keiner sieht meine Not 
und mich?  
 

Im Spiel „Ich seh, ich seh …“ ist derjenige 
der Verlierer, der den Gegenstand nicht 
sieht. Die Aufgabe wird aufgelöst, indem 
ich ihm den Gegenstand einfach benenne.  
 

Im ernsten „Spiel“ könnte das weitaus tra-
gischer zugehen: Der übersehene Mensch 
könnte zum Verlierer werden! Und ich 
könnte den Übersehenen verlieren, also 
ebenfalls zum Verlierer werden! 
 

Damit es nicht dazu kommt, darf der 
Nicht-Gesehene auf sich aufmerksam ma-
chen. Das ist eine gute Spielregel! Damit 
hilft er sich und dem anderen. Keiner soll 
zum Verlierer werden!  
 

„Gott gebe euch erleuchtete Augen des 
Herzens, damit ihr erkennt, zu welcher 
Hoffnung ihr von ihm berufen seid … und 
wie überschwänglich groß seine Kraft an 
uns ist …“ (Epheser 1,18+19) 
 

Ich seh, ich seh, was du nicht siehst …  
Ein gutes Spiel zu Weihnachten!  
Und für alle anderen Tage! 
 

Ihr Pfarrer 

Ich seh, ich seh,  
was du nicht siehst … 
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Ihr Fenster-Weihnachtsdankopfer bitte! 
 

Liebe Gemeindeglieder und Freunde 
der Pfarrgemeinden A.B. Gloggnitz und 
Naßwald! 
 

Fenster, Fenster, Fenster!  
 

 
 

Unsere Gloggnitzer Dreieinigkeitskirche 
hat 18 stark verwitterte Fensterrahmen, 
die auf Renovierung warten, besonders 
auf der Südseite. Zwölf von ihnen umrah-
men und schützen die kostbaren Bunt-
glasfenster des Künstlers Günther Baszel, 
die wir gern bewahren möchten. Ohne Ih-
re finanzielle Hilfe geht da nichts! 
 

Gottseidank sind manche 
rund geblieben! 
 

Auch wir in Naßwald haben große Fens-
ter-Sorgen.  
Unser Naßwalder Gemeindezentrum be-
steht aus Wohnungen, einem neuen Ge-
meindebüro, einem gerade eben neu ein-
gerichteten Gemeindesaal und natürlich 
dem Kirchenraum mit Kirchturm. Alle ha-
ben Fenster. Viele! Seeehr viele! Lauter 
denkmalgeschützte Doppelfenster, jedes 
für sich ein Unikat! Darunter die berühm-
ten runden, die rund geblieben sind!  
 

Damit am und im Gebäude kein Schaden 
entsteht, haben wir uns entschlossen, die 
Fensterrestaurierung Stück für Stück an-
zugehen. Kostenvoranschläge wurden 
eingeholt und liegen zur Genehmigung 
vor.  
 

Manche namhafte Spende ist bei uns be-
reits eingetroffen, wofür wir wirklich dank-
bar sind, denn damit können wir die Res-
taurierung nun bald in Angriff nehmen.  
 

Auch wir, 
die Ver-
antwor-
tungsträ-
gerinnen 
und  
-träger 
der 
kleinsten 
evange-
lischen 
Pfarrge-
meinde 
Öster-
reichs, 
bitten Sie 
um Un-
terstützung für unser notwendiges Vorha-
ben. Dazu laden wir Sie ein, uns einmal 
(wieder) in Naßwald zu besuchen, unsere 
schlichte Kirche in Augenschein zu neh-
men und einen Gottesdienst mitzufeiern.   
 

 
 

So legen wir Gloggnitzer und wir Naßwal-
der wieder einmal dieses „Weihnachts-
dankopfer“ besonders an Ihr Herz. 
 

Bitte verwenden Sie beiliegenden Zahl-
schein oder überweisen Sie Ihre Spen-
de per Internetbanking! – Die jeweilige 
Kontonummer finden sie auf Seite 13! 
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Blick durchs Fenster 
Ein Gedicht von Arvid Zaremba 

 

Ich schreite durch die Winterstadt. 

Der Schal verdeckt halb mein Gesicht. 

Die Stadt ist ruhig; allein der Takt 

der Stapfen, die ich hinterlass. 
 

Indes ich Haus um Haus passier, 

verwirrt ein Lichtspalt meinen Schritt. 

Und durch ein Fenster tut sich mir 

ein Schauspiel auf, das mich besinnt. 
 

Ich halte inne. Froh beseelt 

genieße ich Familienglück. 

So weihnachtlich das Sein vermählt; 

Vertrautheit – auch wenn’s Fremde sind. 
 

Mein Angesicht vom Schal befreit, 

als ich mich friedvoll fortbegebe. 

Fortan ist Lächeln mein Geleit, 

denn Herzenswärme strahlt von innen. 
 

Quelle: www.gedichte-oase.de/gedicht/blick-durchs-fenster 
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Wir sagen Dankeschön! 
 

KIRCHENRENOVIERUNG 
 

Wir – die Evangelische Pfarrgemeinde Gloggnitz – bedanken uns vielmals bei 
den Menschen und Firmen, die uns bisher finanziell unterstützt haben. So konn-
ten wir in unserer Dreieinigkeitskirche ein neues Eingangsportal errichten.  
 

Beträge ab 40 Euro haben gespendet:  
 

 STADTGEMEINDE Gloggnitz    € 600,-- 

 RAIFFEISENBANK Region Wiener Alpen, Gloggnitz € 500,-- 

 ROCO Modelleisenbahn GmbH, Gloggnitz  € 200,-- 

 NOTAR Dr. Wolfgang KLINGER, Gloggnitz  € 150,-- 

 Dr. Helmut HIRSCH, St. Egyden am Steinfeld  € 100,-- 

 Gertrude KLAMPFL, Enzenreith    € 100,-- 

 Monika KÜRSTEN, Grävenwiesbach, Deutschland € 100,-- 

 Ing. Reiner und Karin ZOUBEK, Klamm   € 100,-- 

 Opel SLANAR GmbH, Reichenau an der Rax  €   50,-- 

 Roswitha AIGNER, Gloggnitz    €   50,-- 

 Christine ABEL, Gloggnitz    €   50,-- 

 Heinz DRIESSLER, Wörth    €   50,-- 

 Mag.a Herlinde MARTINEK, Gloggnitz   €   50,-- 

 Rudolf HOFER, Reichenau an der Rax   €   50,-- 

 Monika HORVATH, Gloggnitz    €   50,-- 

 Edeltraud HUSSAK, Korneuburg    €   50,-- 

 Mag. Felix ZAWISCHA, Reichenau/Rax   €   50,-- 

 Dr. Erich WITZMANN, Wien    €   40,-- 

 

Wir danken auch all jenen, 
die mit kleineren Beträgen  
kräftig dazu beigetragen haben,  
dass wir unsere Renovierungen  
beginnen konnten.  
 
Wir hoffen auf  
weitere Unterstützung! 
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Pfarrgemeinde Gloggnitz 
 

Taufen:         23.10. Lina SCHNEIDER (Weißenbach) 

                                       Tochter v. Andreas FEUCHTENHOFER u. Lisa SCHNEIDER 
 

                                27.11. Emily REITZL (Reichenau an der Rax) 

                                       Tochter von Jürgen und Elisabeth REITZL 
 

Austritt:          von September bis Dezember niemand 
 

                                      Pfarrgemeinde Naßwald 
 

Eintritt: 31.10. Roman REICHEL (Schwarzau im Gebirge) 
 

Austritt:           von September bis Dezember niemand 
 

 
 

Kirchenbeitrags-Erinnerung 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

HHaalllloo,,  lliieebbeerr  GGootttt,,  
in der Zerrissenheit der Welt, in den Unebenheiten meines Lebens bist du mir 

ganz nah. Dafür danke ich dir, denn ich brauche deine „Nachbarschaftshilfe“.  
 

CARMEN JÄGER 
 

Auch im diesem in vielerlei Hinsicht beschwerlichen Jahr wurde der Kirchenbeitrag 
vorgeschrieben und dieser Tage auch an versäumte Zahlungen erinnert.  
 

Falls Sie in finanziellen Schwierigkeiten sind, nehmen Sie bitte mit Ihrem Pfarrer 
Kontakt auf. Sie werden gemeinsam sicher eine Lösung finden, denn in unserer 
Gemeinschaft beruht auf wechselseitige Unterstützung. 
 

Wenn Sie von den vielfältigen Krisen finanziell nicht so sehr betroffen sind, bitten 
wir Sie hingegen umso mehr um Ihre Solidarität. Durch das Entrichten Ihres aus-
stehenden Kirchenbeitrags helfen Sie uns, Hilfe zu geben.  
 

Wir bitten Sie, den noch ausstehenden Kirchenbeitrag rasch zu begleichen.  
Allen, die dies bereits getan haben, sei sehr herzlich gedankt! 

  Ihr Presbyterium 
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EEiinn  ffrroohheess  WWeeiihhnnaacchhttssffeesstt  uunndd  eeiinn  ggeesseeggnneetteess  NNeeuueess  JJaahhrr    

iinn  GGeessuunnddhheeiitt  uunndd  ZZuunneeiigguunngg    

wwüünnsscchheenn  IIhhnneenn  ddiiee  PPrreessbbyytteerriieenn  IIhhrreerr  PPffaarrrrggeemmeeiinnddeenn!!    
 

 
 

 

 

 

Die Republik China, besser bekannt als Taiwan, ist ein kleiner Insel-
staat 180 km östlich vor China. Portugiesische Seefahrer gaben ihr im 
16. Jahrhundert den Namen „Ilha Formosa” (schöne Insel). Im Fokus 
des Gottesdienstes zum Weltgebetstag 2023 stehen Verse aus dem 
Epheserbrief 1,15-19. Glaube, friedliches Zusammenleben und 
Dankbarkeit spielen eine zentrale Rolle. Die Frauen aus Taiwan 
möchten ihre Erfahrungen mit uns teilen und Gottes wunderbare Ta-
ten durch ihre Geschichten bezeugen. 
In den 80-er Jahren gelang dem klassischen Einwanderungsland in-
nerhalb kürzester Zeit der Aufstieg vom Entwicklungsland zu einer 
der wichtigsten Wirtschaftsmächte der Welt. Mit 23,8 Millionen Ein-
wohnern zählt die Insel zu den am dichtesten besiedelten Staaten. An 
der Spitze des völkerrechtlich überwiegend nicht anerkannten Staates 
steht seit 2016 mit Tsai Ing-wen erstmals eine Frau, die den Frauen-
anteil unter den Volksvertretern massiv forciert hat und politisch auf 
völkerrechtliche Anerkennung, Frieden und Bewahrung der Identität 
setzt. 
Der hauptsächlich buddhistische und daoistische Glaube der Taiwa-
ner ist im Alltag allgegenwärtig und geprägt von Toleranz und Vielfalt 
gegenüber Minderheitsreligionen wie dem Christentum. 
Ökumen. Gottesdienst: 3.März, 19 Uhr, Christkönigskirche Gloggnitz 
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Ihr Pfarramt 
 

Evangelisches Pfarramt A.B.  
 

Pfarrer Mag. Andreas Lisson  
 

Dr.-Martin-Luther-Straße 2 
 

2640 Gloggnitz 

   0 26 62 / 4 22 79 

  06 99 / 1 88 77 333 

         pg.gloggnitz@evang.at 

 pg.gasswald@evang.at 
 

gloggnitz.evang.at 
 

Jugendreferent:    Raphael Schmidt:          06 99 / 1 88 78 380 
                         juref-schwarzatal@evang.at 
 

Lektor Gloggnitz:    Mag. Franz Berger:     06 76 / 93 02 535 
                                                              berger-franz@outlook.com 
 

Kurator Gloggnitz:    Heinz Drießler:     06 76 / 700 70 99 
                                                                  heinz.driessler@gmx.at 
 

Kurator und Lektor 
Naßwald:    Robert Schneeberger:  06 99 / 1 88 77 337 
                  evang.schneeberger@chello.at 
 

DANKE FÜR IHRE SPENDE: BIC:  SPNGAT21XXX 

Pfarrgemeinde Gloggnitz IBAN:  AT70 2024 1034 0000 9274 

Pfarrgemeinde Naßwald  IBAN:  AT29 2024 1035 0000 2559 
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Pfarrgemeinde Naßwald 
 

GGootttteessddiieennssttee  iinn  ddeerr  PPffaarrrrkkiirrcchhee  
 
 

 Sa., 24. Dez., HEILIGER ABEND  
 

         16.00 Uhr:   CCCHHHRRRIIISSSTTTVVVEEESSSPPPEEERRR      Lisson    
                                            mit KRIPPENSPIEL des Theatervereins  
 

   Open-Air  Kurz-Gottesdienst  auf der Freilichtbühne im Hubmer-Park! 
   Warme Kleidung + Sitzunterlage!       
 

 

 So., 08. Jan.  1. n. Epiphanias 14.00 Uhr: GD zum Jahresbeginn    Lisson 
 

 So., 22. Jan.  3. n. Epiphanias 10.00 Uhr: GD          Schneeberger 
 

 So., 05. Feb.  4.v.d.Passionszeit  14.00 Uhr:  GD           Lisson 
 

 So., 19. Feb.  Estomihi  10.00 Uhr: GD          Schneeberger 
 

 So., 05. März  Reminiszere  14.00 Uhr:  GD           Lisson 
 

 So., 19. März  Judika  10.00 Uhr:  GD          Schneeberger 
 

Abendstundengebet in der Henriettenkapelle 

Samstags, 18.00 Uhr: 21. Jan. / 25. Febr. / 25. März 
 

Gott ehren, Gemeinschaft erfahren, Kraft tanken… mit Lektor Robert Schneeberger 

 
Pfarrgemeinde Gloggnitz 

 

GGootttteessddiieennssttee  iinn  ddeerr  DDrreeiieeiinniiggkkeeiittsskkiirrcchhee  
     

 

 Sa., 24. Dez., HEILIGER ABEND                           

 16.00 Uhr:   CCCHHHRRRIIISSSTTTVVVEEESSSPPPEEERRR  Lisson 
 mit KINDER-KRIPPENSPIEL   
                        

  Open-Air  Kurz-Gottesdienst      im Schloss-Pavillon, Schlosspark Gloggnitz! 
   Warme Kleidung + Sitzunterlage!      Punsch- und  Kinderpunsch-Ausschank! 
 

                  22.00 Uhr:   CCCHHHRRRIIISSSTTTMMMEEETTTTTTEEE   in der Kirche! Lisson 

 

 

 So.,  25. Dez., CHRISTTAG  9.30 Uhr:   GD + AM     Lisson 

   
GGootttteess  SSeeggeenn  ffüürrss  NNeeuuee  JJaahhrr!!      2023  ➔ 
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So., 01. Jan.  Neujahr   9.30 Uhr:  GD + AM Jahresbeginn  Lisson 
   

 So., 08. Jan. 1.So.n.Epiphanias 9.30 Uhr: GD    Lisson 
   

Sonntag, 15. Jan., 10.00 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst 
anlässlich der Gebetswoche für die Einheit der Christen 
in der Röm.-kath. Christkönigskirche Gloggnitz  

 

  

 So., 22. Jan.  3.So.n.Epiph.   9.30 Uhr: GD Berger 
 

  So., 29. Jan. Letzter n.Epiph.    9.30 Uhr:      GD + AM + KiGo Lisson 
 

   So., 05. Feb. Septuagesimä  9.30 Uhr:      GD     Lisson 
    

 So., 12. Feb. Sexagesimä 9.30 Uhr:      GD + AM   Lisson 
  

 So., 19. Feb. Estomihi 9.30 Uhr:      GD    Berger 
   

  Am Aschermittwoch beginnt die Passionszeit / Fastenzeit! 
 

 So., 26. Feb. Invokavit 9.30 Uhr:      GD + AM + KiGo Lisson 
 

 

Freitag, 3. März., 19.00 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst 
zum Weltgebetstag der Frauen im Röm.-kath. Pfarrsaal Gloggnitz 

 

 

 So., 05. März Reminiszere  9.30 Uhr:      GD      Lisson 
 

 So., 12. März Okuli 9.30 Uhr:      GD + AM   Lisson 
 

   So., 19. März Lätare 9.30 Uhr:      GD        Berger 
   

 So., 26. März Judika    Sommerzeit!  9.30 Uhr:      GD + AM + KiGo    Lisson 

    

   So., 02. April Palmarum    9.30 Uhr:      GD        Berger 

  

Konfirmandenkurs 
 

Konfi-Nachmittage: Sa., 14. Jan. / 18. März, 15-18h im Evang. Gemeindesaal  
Exkursion ins Bibelzentrum Wien: Samstag, 25. Febr., 13.10 bis 19.20 Uhr 

Konfi-Gottesdienst, Evang. Kirche Neunkirchen, 18.00 Uhr: 27.1. / 24.2. / 24.3. 
 

Gebetskreis 
 

Jeweils um 18.30 Uhr im Evang. Gemeindesaal:  3. Febr. / 2. März  
 

Gemeinsam mit Fürbitte und Dank vor Gott kommen … mit Kurator Heinz Drießler 
 

Im Anfang war das Wort – Bibelgespräch 
 

Freitags, 18.00-19.30 Uhr im Gemeindesaal: Jan. entfällt / 10. Febr. / 10. März 
 

Die Bibel entdecken und fürs Leben gewinnen… mit Lektor Robert Schneeberger 

 
 

Immer aktuell – die Website der Pfarrgemeinden A.B. Gloggnitz und Naßwald:   

gloggnitz.evang.at 
 
 



EEVVAANNGGEELLIISSCCHHEERR  GGEEMMEEIINNDDEEBBRRIIEEFF  
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